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Viva SouthWest ! Nach den gestrigen Schneefällen sind am Frankfurter Flughafen ca. 500 Flüge ausgefallen. Den 
ganzen Tag haben wir die Abflüge beobachtet, wie es weiter läuft. Nachdem es aber sich entspannt hatte, sind wir 
also am Sonntag früh mit dem ICE nach Frankfurt unterwegs. Die Fahrt führt über den Hauptbahnhof Stuttgart. 
Als wir dort ankommen, wird unser Zug mit ca. 45 Minuten Verspätung angezeigt, da ein Gleis eingefroren ist. Da 
aber ein weiterer Zug aus München kommend Verspätung hat, nehmen wir diesen und kommen rechtzeitig in 
Frankfurt an. Der Check-Inn dauert wie schon erwartet sehr lange und dass Condor seine Passagiere anweist drei 
Stunden vor Abflug anwesend zu sein, können wir jetzt nachvollziehen. Insgesamt müssen wir zweimal unser 
Handgepäck scannen lassen und zeigen fünfmal Tickets bzw. Reisepass vor. Nachdem die Einreisebestimmungen 
durch die USA verschärft wurden, ist die Zeit mehr als notwendig.  

 

Der Flug startet mit ca. 40 Minuten Verspätung. Auf dem Flug gibt es nichts nennenswertes zu berichten. Das 
Essen ist richtig gut, leider gibt es auf der Boeing 767 kein Inseat-Entertainment und somit werden die 11 Stunden 
Flug etwas langwierig. Wichtig ist es bei Condor-Flügen nach dem Landen zu Klatschen. Wir haben das aus lauter 
Überraschung nicht getan. Vielleicht waren ja die meisten einfach nur froh gelandet zu sein.  



 

Am McCarran-Aiport angekommen lassen wir uns überraschen, wie es mit der Immigration abläuft. Nachdem wir 
aber im Flugzeug eine mehr als ausführliche Erklärung bekommen haben, wie wir die Einreisepapiere auszufüllen 

haben, kann ja nichts mehr schief gehen. Da auch nur ein Flugzeug angekommen ist, geht es innerhalb von 30 
Minuten über die Bühne. Am Rollbahn bekommen wir zuerst nur einen Koffer und warten deshalb bis zum 

Schluss. Als nach Nachfrage uns mitgeteilt wird, dass alle Koffer entladen wurden, war uns klar, dass ein Koffer 
nicht angekommen ist. Wir füllen daher den "Baggage Claim Report" aus und bekommen eine Telefonnummer, 

wo wir uns morgen Mittag melden sollen. 

 



Der Shuttlebus zu Alamo klappt wie immer vorzüglich und wir sind schon gespannt, wie das mit der Choice Line 
klappt, nachdem wir ja den Chevy Equinox gebucht haben. In der Schlange stehend, kommen wir mit zwei 
Deutschen in das Gespräch. Wie es sich später herausstellt, wohnen die beiden in einem Nachbarort und sind 
Freunde der Hardrockband "Motörhead". Die beiden bereisen zusammen mit der Gruppe Californien und 
besuchen drei Konzerte der Band. Wir sind eingeladen worden, doch am Samstag nach Las Vegas zu kommen. Das 
wird uns aber leider nicht passen.  

 

 

Wir fahren in`s Aladdin und checken dort ein. Nach dem es erst früher Abend ist beschließen wir noch etwas den 
Strip entlang zu laufen und schauen was sich verändert hat.  

Da wir erst im Flugzeug gegessen haben, beschließen wir in das neu eröffnete Hooters Casino an der Tropicana 
Avenue zu gehen und nur eine Kleinigkeit zu essen. Wir gehen recht früh in das Bett. Der Tag war ganz schön 
anstrengend. 
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Heute morgen war ich schon um 6 Uhr wach und habe mich entschieden eine kleine Runde auf den Strip zu 
drehen. Birgit wollte noch nicht aufstehen. Als ich nach einer Stunde zurück komme, gehen wir gemütlich zum 

Spice Market Buffet, was wir schon auf unserer Reise in 2004 als sehr gut empfunden hab en. Es gibt bereits eine 
lange Schlange vor dem Eingang, aber nach 15 Minuten sind wir auch drin. Das Buffet ist wie beim vergangenen 



Mal vorzüglich bestückt und wir stärken uns für den langen Tag. 

 

Heute morgen wollen wir erstmal nach Primm. Das hatten wir schon einige Mal vor gehabt, hat aber nie geklappt. 
Wir holen also unseren TrailBLazer vom Valet-Parking ( was im Aladdin vorzüglich klappt - Achtung ! Trinkgeld von 
1 Dollar nicht vergessen ) und fahren auf die I-15 nach Primm. Da das Las Vegas Outlet Center genau auf dem Weg 
in`s Hotel zurück liegt, gehen wir auch da gleich vorbei und kaufen ein paar Kleinigkeiten ein. Schließlich fehlt uns 
ja ein Koffer. A propo, wir haben heute nochmals am Flughafen angerufen. Leider immer noch keine Info, wann 
der fehlende Koffer kommt. Wir wollen noch in`s MGM. Birgit war noch nicht dort und ich im Jahr 1996. Also 
nichts wie hin. Wir finden nach längerem Suchen das Lions Habitat, wo zwei Löwinnen ihr Revier haben. Das 

finden wir sehr beeindruckend und viele andere auch.  

 

So, jetzt müssen wir uns aber sputen. Wir wollen heute Abend das Buffet im Wynn testen und da soll es immer 
sehr voll sein. Wir nehmen den Wagen und zahlen lieber den Dollar für`s Parken denn vom Aladdin zum Wynn ist 

es ganz schön weit. Dort angekommen, versuchen wir verzweifelt das Buffet zu finden. Trotz Ausschilderung 
kommen wir immer wieder am gleichen Punkt heraus ( Die Beschilderung der Hotels lässt generell zu Wünschen 
übrig ). Nach dem wir das Buffet gefunden haben und die Schlange sehen, stellen wir uns ganz brav an. Als die 

Empfangsdame etwas von einer Stunde murmelt, entscheiden wir uns, dass dieses Buffet doch nicht so gut sein 



kann. Wir haben aber noch einen Trumpf in der Hinterhand. Das Ellis Island. Viel darüber gehört und vor allem 
viel gutes. 

 

Wir entscheiden uns aber nicht in Restaurant zu gehen, sondern zum BBQ-Grill. Da kann man noch draußen 
sitzen. Die Rips sind vorzüglich, der Preis auch, aber warum gibt es hier Plastikbesteck und -geschirr ? Nach dem 
vorzüglichen Essen fahren wir noch zur Freemont Street, da wir das, das letzte Mal auch nicht geschafft haben.  
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Heute waren wir auch wieder früh wach, aber nicht weil wir nicht länger schlafen konnten, sondern weil wir bei 
der Lufthansa anrufen wollen um zu klären, wo das Gepäckstück ist. Die Frau am Telefon ist zwar sehr hilfsbereit, 
aber helfen kann sie auch nicht. Wir bekommen als Aussage, dass die fehlenden Gepäckstücke versucht werden 

zuzuordnen und dann verschickt werden. Damit können wir nicht wirklich viel anfangen, also gehen wir 
frühstücken. Heute wollen wir mal das Paris "Le Village Buffet" testen. Die Schlange ist auch um 8 Uhr morgens 

schon recht lang. Es läuft aber sehr zügig und wir haben nach 10 Minuten einen Platz. Das Buffet ist sehr 
umfangreich und auch die Einrichtung ist sehr schön gemacht und gemütlich. Das Paris Buffet ist aktuell unser 

Topfavorit in Las Vegas, nicht nur wegen der Einrichtung. 


